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Vorwort

Mit dem Buch können Sie für alle drei Teile der IHK-Abschlussprüfung lernen. 
Die jeweiligen Prüfungsteile finden Sie oben links in der Kopfzeile jeder Seite. 
Rechts sind die konkreten Themengebiete genannt. 

Jede Seite umfasst Aufgaben, die genau wie die Abschlussprüfung einer Situation 
zugeordnet sind. Unterstreichen Sie sich wichtige Inhalte farbig. Das hilft Ihnen, 
auch in der Prüfung die Übersicht zu bewahren.

Tragen Sie die Lösungen in die vorgesehenen Felder des Buchs ein und vergleichen 
Sie sie anschließend mit den Lösungen der Aufgaben auf der nächsten Seite.

Bei Berechnungen schreiben Sie den gesamten Rechenweg auf, so können Sie leichter 
Fehler finden. 

Nutzen Sie den Taschenrechner, den Sie auch in die Prüfung mitnehmen, 
damit Sie die Funktionen genau kennen.

Wiederholen Sie den Lernstoff durch das Anschauen der Übersichten und 
Erläuterungen. 

Sie haben es in der Hand, die Prüfung sicher zu bestehen!

Viel Erfolg wünscht Ihnen

das Autorenteam

Sie stehen vor der Abschlussprüfung zur Fachkraft für Lagerlogistik?

Sie gehören zu den Prüflingen, die alle Unterrichtsmaterialien gesammelt vor sich 
liegen haben und nicht wissen, was Sie davon für die Prüfung benötigen?

Sie haben Lücken in Ihren Aufzeichnungen und möchten diese schließen?

Vielleicht haben Sie schon alles gelernt und möchten wissen, ob Ihr Wissen 
alle Prüfungsbereiche der Abschlussprüfung abdeckt.

Dann halten Sie das richtige Buch in der Hand!

„Sicher vorbereiten und bestehen“ bietet Ihnen die Möglichkeit:

• Ihr Wissen zu testen

• Wissenslücken aufzufüllen

• konkret für die einzelnen Teile der IHK-Abschlussprüfung zu lernen

Wir haben für Sie die Aufgaben so zusammengestellt, dass sie nicht nach den 
Lernfeldern geordnet sind, sondern nach den Anforderungen der zentralen 
Aufgabenstelle für kaufmännische Abschlussprüfungen. Damit lernen Sie das, 
was im AkA-Prüfungskatalog gefordert wird.

Damit Sie die Lernfeld-Materialien den Bereichen des AkA-Prüfungskatalogs 
zuordnen können, haben wir auf den nachfolgenden Seiten eine vergleichende 
Übersicht zusammengestellt. Auch die Besonderheiten einzelner Bundesländer 
sind in der Übersicht berücksichtigt. 

Die Beschreibung des Prüfungsablaufs auf Seite 5 erleichtert Ihnen die Vorbereitung 
auf die Prüfungstage.

Die Lösungen für die Aufgaben müssen Sie nicht durch das Blättern ans Ende des 
Buchs suchen, sondern Sie finden sie immer auf der nächsten Buchseite. So wie auch in 
der Prüfung, befinden sich bei komplexen Aufgaben die Anhänge mit Dokumenten und 
Formeln am Ende des Buches. Es gibt Verweise auf die Aufgaben. Praktisch ist, dass Sie 
nicht nur die Antworten auf die Fragen im Buch finden, sondern auch Erläuterungen 
und Übersichten, die es Ihnen ermöglichen, strukturiert für ein Thema zu lernen.   
Denn wichtig ist nicht allein die richtige Antwort, sondern auch, warum die Antwort 
richtig ist.

Sicherer können Sie sich nicht auf die Abschlussprüfung vorbereiten!

Wir sind erfahrene Lehrerinnen und Lehrer und wissen, was in der Abschlussprüfung 
wichtig ist. Starten Sie erfolgreich in die Vorbereitung Ihrer Abschlussprüfung und 
bestehen Sie!



4

Inhaltsverzeichnis

Vorwort  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3
Prüfungsablauf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5
Gewichtung der Theorie-Prüfung und Bestehensregeln   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  6
Zuordnung der Gebiete des AkA-Prüfungskatalogs zu den Lernfeldern . . . . . . . .  7

Prüfungsgebiet Prozesse der Lagerlogistik

Annahme und Lagerung von Gütern – 
Annahme von Gütern  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  11
Lagerung von Gütern  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  25

Kommissionierung und Verpackung – 
Kommissionierung von Gütern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  57
Verpackung von Gütern. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  71

Versand von Gütern – 
Sendungen verladefertig bereitstellen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  93
Gewicht und Raumbedarf ermitteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  99
Ladelisten und Beladepläne erstellen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  105
Sendungen verladen und verstauen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  111
Ladungen sichern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  117
Versand- und Begleitpapiere bearbeiten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  123
Touren planen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  129

Prüfungsgebiet  Prozesse der Lagerlogistik/Rationeller und qualitätssichernder 
Güterumschlag

Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  137
Umweltschutz – Vermeidung betriebsbedingter Umweltbelastungen  . . . . . . . . . . . .  151

Arbeitsorganisation, Information, Kommunikation –
Betriebliche Systeme  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  157  
Englische Fachausdrücke anwenden  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  165
Kommunikation im Betrieb . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  167

Prüfungsgebiet Rationeller und qualitätssichernder Güterumschlag

Einsatz von Arbeitsmitteln – 
Arbeitsmittel zum Wiegen, Messen und Zählen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  169
Arbeits- und Fördermittel einsetzen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  177
Arbeits- und Fördermitteleinsatz planen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  183
Arbeits- und Fördermittel pflegen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  189

Erfassung und Dokumentation des Güterumschlags – 
Güter unterscheiden und handhaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  193
Normen, Maße, Mengen- und Gewichtseinheiten beachten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  199
Vorschriften bei der Lagerung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  207
Gefahrgut . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  209
Informations- und Materialfluss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  213
Logistische Planungs- und Organisationsprozesse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  215 
Vernetzung logistischer Funktionen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  217
Umschlagsaufgaben und Abweichungsanalysen durchführen . . . . . . . . . . . . . . . . .  219
Qualitätssichernde Maßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  223
Lager- und Transportorganisation, Arbeitsabläufe  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  225

Prüfungsgebiet Wirtschafts- und Sozialkunde

Junge Menschen in Ausbildung und Beruf – 
Ausbildungsbetrieb . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  239
Rechtliche Vorgaben im dualen System der Berufsausbildung. . . . . . . . . . . . . . . . . .  241
Rechtsrahmen von Arbeitsverhältnissen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  247
Möglichkeiten und Grenzen der tariflichen Auseinandersetzung  
und der betrieblichen Mitbestimmung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  259
Wandel der Arbeits- und Lebenswelt und lebenslanges Lernen . . . . . . . . . . . . . . . .  267

Nachhaltige Existenzsicherung –
Bedeutung des sozialen Sicherungssystems für das Individuum  
und die Gesellschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  269
Selbstverantwortendes und unternehmerisches Handeln  
als Perspektive der Berufs- und Lebensplanung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  281

Unternehmen, Organisationen und private Marktteilnehmende 
in Wirtschaft und Gesellschaft – 

Rolle von Unternehmen und Organisationen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  283
Rolle von privaten Marktteilnehmenden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  291

Unternehmen, Organisationen und private Marktteilnehmende in Wirtschaft und 
Gesellschaft sowie im Rahmen einer global vernetzten Welt – Rolle der Bundes - 
republik Deutschland in Europa und einer global vernetzten Welt . . . . . . . . . . . . . . . .  301

Anhang  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  303
Bildquellenverzeichnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  313
Sachwortverzeichnis  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  314



5

Ihre schriftliche Abschlussprüfung findet an zwei Tagen statt. Am ersten Tag wird der 
ungebundene Prüfungsteil – Prozesse der Lagerlogistik – geschrieben. Am zweiten Tag 
werden die beiden programmierten Prüfungsteile – Wirtschafts- und Sozialkunde und 
rationeller und qualitätssichernder Güterumschlag – geprüft. Insgesamt besteht die  
Abschlussprüfung aus drei Teilen:

• Prozesse der Lagerlogistik
• Wirtschafts- und Sozialkunde
• Rationeller und qualitätssichernder Güterumschlag

Prozesse der Lagerlogistik
Im Prüfungsbereich „Prozesse der Lagerlogistik“ lösen Sie in 150 Minuten mehrere 
Aufgabenkomplexe mit handlungsorientierten Situationen. Die Fragen sind offen 
formuliert und müssen von Ihnen handschriftlich beantwortet werden. Außerdem sind 
Berechnungen zu Fläche, Volumen, Kosten, Versandgebühren, Lagerkennzahlen und 
prozentualen Anteilen durchzuführen. Als Hilfsmittel ist nur der Taschenrechner, 
netzunabhängig, nicht programmierbar und ohne Kommunikationsmöglichkeit zu 
Dritten, zugelassen. Tafelwerke oder Formelsammlungen sind nicht erlaubt. 
Sie zeigen in diesem Prüfungsteil, dass Sie praxisbezogene Aufgaben nach betrieb- 
lichen Gepflogenheiten lösen können. In den Situationsbeschreibungen finden Sie 
Informationen, die für alle Aufgaben eines Fragenkomplexes gelten. Die eigentlichen 
Fragen werden oft erst im zweiten oder dritten Satz genannt. Daher unterstreichen Sie 
die Fragen, um nicht die Übersicht zu verlieren. Bei den Rechenaufgaben ist es wichtig, 
den Rechenweg ausführlich aufzuschreiben, da dieser auch bewertet wird. Denken Sie 
auch immer an einen Antwortsatz und verwenden Sie die Maßeinheiten nach den 
Vorgaben der Aufgabenstellung.

Jeder Operator verlangt eine andere Form der Antwort: 
• nennen, aufführen und angeben – Tragen Sie einzelne Begriffe ein.
•  beschreiben, begründen – Formulieren Sie stichpunktartig die Antworten 

(Antwort + Erklärung).
• erläutern, erklären – Formulieren Sie die Antwort stichpunktartig aus.
• ergänzen – Ergänzen Sie in Tabellen oder Übersichten die Fachbegriffe.
•  ermitteln – bedeutet nicht nur rechnen, sondern auch Werte aus Tabellen  

und Übersichten im Anhang ablesen
•  rechnerisch überprüfen – Werte, die berechnet oder abgelesen werden, 

müssen verglichen werden. Es wird eine Antwort mit Ja oder Nein erwartet.

Sie können beim Beschreiben, Erläutern und Erklären eigene Worte verwenden und 
betriebliche Abläufe schildern. Dort, wo Fachbegriffe gefragt werden, müssen sie  
auch genannt werden. Umschreibungen reichen nicht. Dazu gehören auch Verben 
(Tätigkeitsworte) und Adjektive (Eigenschaftsworte). 

Wirtschafts- und Sozialkunde und Rationeller und qualitätssichernder  
Güterumschlag
Im Prüfungsbereich „Wirtschafts- und Sozialkunde“ lösen Sie in 60 Minuten 
ca. 30   Auf   gaben, im Prüfungsbereich „Rationeller und qualitätssichernder Güter- 
umschlag“ in 90 Minuten ca. 35 Aufgaben. Beide Prüfungsbereiche werden in  
gebundener Form geprüft. 
In der Wirtschafts- und Sozialkundeprüfung stellen Sie unter Beweis, ob Sie arbeits-
rechtliche, wirtschaftliche und gesellschaftliche Zusammenhänge in der Arbeitswelt 
verstanden haben und anwenden können.
Im Prüfungsteil „Rationeller und qualitätssichernder Güterumschlag“ zeigen Sie,  
dass Sie Fachbegriffe sicher anwenden und die Lagerprozesse hinsichtlich Qualität  
und Effizienz bewerten können.

Folgende Fragemöglichkeiten werden verwendet:
•  Auswahl-Aufgaben – Aus mehreren Antwortmöglichkeiten suchen Sie eine  

oder mehrere richtige Antworten aus.
•  Zuordnungsaufgaben – Vorgegebenen Situationen sind Zuordnungsbegriffe 

zuzuordnen.
•  Reihenfolgeaufgaben – Tätigkeiten oder Situationen sind in die richtige  

Reihenfolge zu bringen.
• Rechenaufgaben

Die richtigen Antworten sind auf einen Lösungsbogen zu übertragen. Dabei gibt 
die Anzahl der Kästchen auf dem Lösungsbogen vor, wie viele Antworten richtig 
sind oder wie viele Stellen ein Rechenergebnis hat. Es zählt nur die Antwort auf dem 
Lösungsbogen. Rechenwege werden in diesem Prüfungsteil nicht bewertet. 
Tragen Sie daher auf dem Lösungsbogen Ihren Namen und Ihre Prüflingsnummer ein, 
bevor Sie die Lösungen eintragen. Der Lösungsbogen ist selbstdurchschreibend.  
Legen Sie ihn nicht unter die Aufgabenbögen, damit nicht unbeabsichtigt Eintragungen 
auf dem Lösungsbogen erscheinen.

Im vorliegenden Buch „Sicher vorbereiten und bestehen“ sind Beispiele zu allen 
Frage möglichkeiten vorhanden. Sie sind damit auf alle oben genannten Fragestellun-
gen vorbereitet.
Unterstreichen Sie in allen drei Teilen wichtige Informationen. Wenn eine Frage 
mehrere Antworten verlangt, so kennzeichnen Sie die Teilfragen. Oft wird die erste  
Frage beantwortet und der zweite Teil vergessen.

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg beim Vorbereiten und Bestehen 
der Abschlussprüfungen.

Prüfungsablauf
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Gewichtung der Prüfungsbereiche

Die IHK-Prüfung besteht aus dem Prüfungsbereich Praktische Arbeitsaufgabe und den 
Prüfungsbereichen der theoretischen Prüfung. Dabei umfasst die praktische Arbeits-
aufgabe zwei Aufgaben und ein 15-minütiges Fachgespräch. Das Fachgespräch wird 
einer der beiden praktischen Aufgaben zugerechnet. Beide Aufgaben sind gleichwertig 
und gehen zu jeweils 25 % in das Gesamtergebnis der IHK-Prüfung ein.

Im theoretischen Teil der Abschlussprüfung werden die drei Teile: Prüfungsbereich 
Prozesse der Lagerlogistik – ungebundener Teil – mit 50 %, der Teil Rationeller und 
qualitätssichernder Güterumschlag mit 30 % und die Wirtschafts- und Sozialkundeprü-
fung mit 20 % gewichtet.

Im Gesamtergebnis ergibt sich die folgende Gewichtung aller Prüfungsbereiche:

Prüfungsbereiche Gewichtung im Gesamtergebnis

1. Praktische Arbeitsaufgabe

Aufgabe 1 25 %

Aufgabe 2 25 %

2. Prozesse der Lagerlogistik 25 %

3.  Rationeller und qualitätssichernder 
Güterumschlag 15 %

4. Wirtschafts- und Sozialkunde 10 %

Berechnungsbeispiel gewogenes Mittel

Prüfungsbereiche Erreichte  
Punktzahl

Berechnung

Praktische Arbeitsaufgabe 1 60 60×25 + 70 × 25 + 55 × 25 
+ 65×15 + 45 × 10 = 6.050

6.050÷100 = 60,5 ∼ 61 %
Praktische Arbeitsaufgabe 2 70

Prozesse der Lagerlogistik 55

Rationeller und qualitäts sichernder  
Güterumschlag 65

Wirtschafts- und Sozialkunde 45

  

Bestehensregeln

Die Prüfung zur Fachkraft für Lagerlogistik haben Sie bestanden, wenn Sie

1. im Gesamtergebnis,
2. im Prüfungsbereich Praktische Arbeitsaufgaben,
3. im gewogenen Durchschnitt der schriftlichen Prüfungsbereiche und
4. in mindestens zwei der schriftlichen Prüfungsbereiche

jeweils mindestens ausreichende Leistungen = 50 % erbracht haben. Dabei müssen alle 
vier Punkte erfüllt sein. Werden die Prüfungsleistungen in einem schriftlichen 
Prüfungsbereich oder in einer der Aufgaben des Prüfungsbereiches Praktische Arbeits-
aufgaben mit „ungenügend“ = weniger als 30 % bewertet, so ist die Abschlussprüfung 
nicht bestanden.1

Wenn in bis zu zwei schriftlichen Prüfungsbereichen mangelhafte Leistungen erbracht 
wurden, kann eine mündliche Ergänzungsprüfung in einem der mangelhaft erbrachten 
theoretischen Prüfungsbereiche durchgeführt werden. 

Bestanden/Nicht bestanden – Beispiele:

Prüfungsbereiche Punkte Punkte Punkte

Praktische Arbeitsaufgabe 1 60 25 60

Praktische Arbeitsaufgabe 2 70 70 70

Prozesse der Lagerlogistik 55 55 35

Rationeller und qualitätssichernder 
Güterumschlag 65 65 65

Wirtschafts- und Sozialkunde 45 45 45

Gewogener Durchschnitt Theorie 56 % 56 % 46 %

Gesamtergebnis 61 % 52 % 55,5 %

Bestanden/Nicht bestanden Bestanden Nicht 
bestanden

Nicht bestanden, münd-
liche Ergänzungs prüfung 
z. B. in Prozesse der 
Lagerlogistik möglich

 1    Verordnung über die Berufsausbildung im Lagerbereich vom 26. Juli 2004 (BGBI. I S. 187  
vom 28. Juli 2004)

Gewichtung der Theorie-Prüfung und Bestehensregeln
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Grundlage des AkA-Prüfungskatalogs ist die Verordnung über die Berufsausbildung 
im Lagerbereich in den Ausbildungsberufen Fachlageristin/Fachlagerist und Fachkraft 
für Lagerlogistik. Im zweiten Teil der Verordnung werden in § 10 die Themenbereiche 
der Abschlussprüfung genannt.

In der Abschlussprüfung zur Fachkraft für Lagerlogistik gibt es 
drei Prüfungsbereiche:

1. Prozesse der Lagerlogistik
2. Wirtschafts- und Sozialkunde
3. Rationeller und qualitätssichernder Güterumschlag

Jedem der Bereiche sind Gebiete zugeordnet. 

Die Gebiete Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit, Umweltschutz und 
Arbeitsorganisation, Kommunikation und Information beinhalten Fragen, die sowohl 
im Teil 1 – Prozesse der Lagerlogistik – als auch im Teil 3 – Rationeller und qualitäts-
sichernder Güterumschlag – zu finden sind. Im vorliegenden Buch sind die Aufgaben 
in Klammern den beiden Teilen zugeordnet. Das heißt, bei Fragen, die zum Teil 1 
gehören, steht nach der Aufgabe in Klammern Prozesse der Lagerlogistik.  
Bei Fragen, die zum Teil 3 gehören, steht in Klammern hinter der Frage Rationeller  
und qualitätssichernder Güterumschlag.

Grundlage für den Unterricht an der Berufsschule ist der Rahmenlehrplan für den 
Ausbildungsberuf Fachkraft für Lagerlogistik durch Beschluss der Kultusminister- 
konferenz vom 26.07.2004. Abweichend hiervon haben einige Bundesländer einen 
eigenen Lehrplan entwickelt, der im jeweiligen Bundesland Gültigkeit hat.

Sicher-Kapitel AkA-Prüfungskatalog Rahmenlehrplan

Prozesse der Lagerlogistik

Annahme von Gütern 0101 Annahme von Gütern Lernfeld 1 –  
Güter annehmen und 
kontrollieren

Sicher-Kapitel AkA-Prüfungskatalog Rahmenlehrplan

Prozesse der Lagerlogistik

Lagerung von Gütern 0102 Lagerung von Gütern Lernfeld 2 –  
Güter lagern

Lernfeld 3 –  
Güter bearbeiten

Lernfeld 6 –  
Güter verpacken

Lernfeld 11 –  
Güter beschaffen

Lernfeld 12 –  
Kennzahlen ermitteln und 
auswerten

Kommissionierung 
von  Gütern

Verpackung von Gütern

0201  Kommissionierung 
und Verpackung 
von Gütern

Lernfeld 4 –  
Güter im Betrieb  
transportieren

Lernfeld 5 – 
Güter kommissionieren

Lernfeld 6 – 
Güter verpacken

Lernfeld 7 – Touren planen

Lernfeld 8 – Güter verladen

Sendungen verladefertig 
bereitstellen

Gewicht und Raumbedarf 
ermitteln, Ladelisten und 
Beladepläne erstellen

Sendungen verladen und 
verstauen

Ladungen sichern

Versand- und Begleitpapiere 
bearbeiten

Touren planen 

0301 Versand von Gütern Lernfeld 7 –  
Touren planen

Lernfeld 8 –  
Güter verladen 

Lernfeld 9 –  
Güter versenden

Zuordnung der Gebiete des AkA-Prüfungskatalogs zu den Lernfeldern
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Zuordnung der Gebiete des AkA-Prüfungskatalogs zu den Lernfeldern

Sicher-Kapitel AkA-Prüfungskatalog Rahmenlehrplan

Rationeller und qualitätssichernder Güterumschlag 

Güter unterscheiden 
und handhaben

Normen, Maße, Mengen- und 
Gewichtseinheiten beachten

Vorschriften bei der Lagerung

Gefahrgut

Informations- und Material-
fluss

Logistische Planungs- und 
Organisationsprozesse

Vernetzung logistischer 
Funktionen

Umschlagsaufgaben und 
Abweichungsanalysen 
durchführen

Qualitätssichernde 
Maßnahmen 

0201  Logistische Prozesse 
und qualitätssichernde 
Maßnahmen

Lernfeld 1 –  
Güter annehmen und 
kontrollieren

Lernfeld 2 – 
Güter lagern

Lernfeld 3 –  
Güter bearbeiten

Lernfeld 5 –  
Güter kommissionieren

Lernfeld 6 –  
Güter verpacken

Lernfeld 7 – 
Güter transportieren

Lernfeld 8 – 
Güter verladen

Lernfeld 10 –  
Logistische Prozesse  
optimieren

Lernfeld 12 –  
Kennzahlen ermitteln und 
auswerten 

Lager- und Transport - 
orga nisation, Arbeitsabläufe

0301  Arbeitsorganisation, 
Information und 
Kommunikation

Lernfeld 2 – 
Güter lagern

Lernfeld 10 –  
Logistische Prozesse 
optimieren

Lernfeld 12 –  
Kennzahlen ermitteln und 
auswerten

Sicher-Kapitel AkA-Prüfungskatalog Rahmenlehrplan

Prozesse der Lagerlogistik/Rationeller und qualitätssichernder Güterumschlag

Sicherheit und 
Gesundheitsschutz bei der 
Arbeit

0401  Sicherheit und 
Gesundheitsschutz 
bei der Arbeit

Lernfeld 2 – 
Güter lagern

Lernfeld 3 –  
Güter bearbeiten

Lernfeld 4 – 
Güter transportieren 

Umweltschutz – Vermeidung 
betriebsbedingter Umwelt-
belastungen

0402 Umweltschutz Lernfeld 2 – 
Güter lagern

Lernfeld 6 – 
Güter verpacken

Datenschutz, Datensicherheit 
und Software anwenden

Englische Fachausdrücke 
anwenden

Kommunikation im Betrieb 

0403  Arbeitsorganisation, 
Information 
und Kommunikation

Lernfeld 1 – 
Güter annehmen und 
kontrollieren

Lernfeld 6 – 
Güter verpacken
 
Lernfeld 10 –  
Logistische Prozesse  
optimieren

Lernfeld 11 –  
Güter beschaffen

Fremdsprache

Arbeitsmittel zum Wiegen, 
Messen und Zählen

Arbeits- und Fördermittel 
einsetzen, Arbeits- und 
Fördermitteleinsatz planen

Arbeits- und Fördermittel 
pflegen

Beim Abschnitt 
Rationeller und qualitäts-
sichernder Güterumschlag 
beginnt die Nummerierung 
wieder neu: 

0101  Einsatz von 
Arbeitsmitteln

Lernfeld 2 – 
Güter lagern

Lernfeld 3 – 
Güter bearbeiten

Lernfeld 4 – 
Güter transportieren
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Bundesland/Besonderheiten Entspricht im Rahmenlehrplan

Lernfeld 12: Wirtschaftlichkeit von 
Lager- und Versandaktivitäten überprüfen

Lernfeld 13 – Weitergehende Geschäfts-
vorfälle erfassen

Berufsfachliche Kompetenz – 
Schwerpunkt Gesamtwirtschaft

Lernfeld 14 – Berufsspezifische Informations-
verarbeitung

Lernfeld 8, 3, 12

Buchungen über die Anforderungen des 
Lernfelds 12 hinaus

Wirtschafts- und Sozialkunde

Keine Vorgabe

Bayern

Fach: Beschaffungslogistik

Fach: Lagerlogistik

Fach: Transport- und Verteilungslogistik 

Fach: Betriebliche Werteprozesse

Lernfeld 1, 10, 11

Lernfelder 2, 3, 5, 6

Lernfelder 4, 7, 8, 9

Lernfeld 12

Nordrhein-Westfalen 

Fach: Lagerlogistische Geschäftsprozesse

Fach: Organisation des Güterumschlags

Fach: Betriebliche Werteprozesse

Fach: Wirtschafts- und Betriebslehre

Lernfelder 1, 2, 5, 6, 7, 10, 11

Lernfelder 3, 4, 7, 8, 9

Lernfeld 12

Wirtschafts- und Sozialkunde

Thüringen

Lernfeldgruppe Beschaffungslogistik

Lernfeldgruppe Lagerlogistik

Lernfeldgruppe Transportlogistik

Lernfeldgruppe Lagercontrolling

Lernfeld Wirtschaftliche Prozesse erkennen 
und gestalten

Lernfeld 1

Lernfelder 2, 3, 5, 6

Lernfelder 4, 7, 8, 9

Lernfeld 12

Wirtschafts- und Sozialkunde

Zuordnung der Gebiete des AkA-Prüfungskatalogs zu den Lernfeldern

Sicher-Kapitel AkA-Prüfungskatalog Rahmenlehrplan

Wirtschafts- und Sozialkunde

Ausbildungsbetrieb

Berufsausbildungsverhältnis

Arbeitsverhältnis

Betriebliche Mitbestimmung

Entwicklung der Arbeitswelt

Beim Abschnitt „Wirtschafts- 
und Sozialkunde“ beginnt die 
Nummerierung wieder neu:

01  Der Jugendliche in 
Ausbildung und Beruf

„Elemente für den Unterricht 
der Berufsschule im Bereich 
Wirtschafts- und Sozialkunde 
gewerblich-technischer 
Ausbildungsberufe“ (Kultus-
ministerkonferenz vom 
07.05.2008)

Soziale Sicherung, Berufs- 
und Lebensplanung

02  Nachhaltige 
Existenzsicherung 

Wirtschafts- und Sozialkunde

Unternehmen

Verbraucherinnen und 
Verbraucher

Rechtsgeschäfte

Existenzgründung

Weltwirtschaftliche 
Verflechtungen

03  Unternehmen 
Verbraucher innen und 
Verbraucher in Wirtschaft 
und Gesellschaft sowie im 
Rahmen weltwirtschaft- 
licher Verflechtungen

Lernfeld 1 – 
Güter annehmen und 
kontrollieren

Wirtschafts- und Sozialkunde

Lernfeld 10 –  
Logistische Prozesse 
optimieren

Bundesländer mit abweichenden Zuordnungen zum Rahmenlehrplan

Bundesland/Besonderheiten Entspricht im Rahmenlehrplan

Baden-Württemberg

Lernfeld 1: Güter beschaffen

Lernfeld 2: Güter annehmen und kontrollieren

Lernfeld 3: Güter lagern

Lernfeld 4, 5, 6

Lernfeld 7 – Güter verladen

Lernfeld 8 – Güter versenden

Lernfeld 9 – Touren planen

Lernfeld 10 – Logistische Prozesse optimieren

Lernfeld 11: Wirtschaftlichkeit und Auslastung 
des Lagers beurteilen

Lernfeld 1, 11

Lernfeld 1

Lernfeld 2

Lernfeld 4, 5, 6

Lernfeld 8

Lernfeld 9

Lernfeld 7

Berechnungen aus Lernfeld 3, 10, 12

Berechnungen aus Lernfeld 12
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Das Modellunternehmen  

FaLag GmbH
Flachsweg 25 · 50933 Köln

Betriebszweck Handel und Lagerung von Gütern verschiedener 
Bereiche

Telefon

Telefax

E-Mail

Internet

+49 (0)221 123654-0

+49 (0)221 123654-12

info@falag.de

www.falag.de

Bankverbindung Volksbank Köln
BIC: VBDDFFxxx
IBAN: DE22 1234 1234 1234 1234 00

Mitarbeitende 455, davon 12 Auszubildende

Abteilungen • Geschäftsleitung
• Einkauf, Lager, Absatz …

Handelsregister Amtsgericht Köln HR

USt-ID-Nr. DExxxxxxxx

Geschäftsjahr 01.01. – 31.12.
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1. Aufgabe

Situation
Der Auszubildende Ben Hofer arbeitet bei der FaLag GmbH im Wareneingang. 
Soeben ist ein Lkw mit dringend erwarteten Waren der X Max Baustoff Großhan-
dels GmbH vorgefahren. Der Fahrer übergibt ihm den im Anhang auf Seite 303
abgebildeten Lieferschein.

1.1 Beschreiben Sie drei Kontrollen, die in Anwesenheit des Überbringers durchge-
führt werden müssen.

• 

• 

• 

1.2 Die Palette aus der Position 2 des Lieferscheins ist an mehreren Stellen 
eingedrückt. Die Beschädigung soll dokumentiert werden. Vervollständigen Sie 
hierzu die auf der rechten Seite abgebildete Tatbestandsaufnahme. 

1.3 Von seinem Logistikleiter erhält Ben Hofer die Anweisung, die eingedrückte 
Palette aus der Position 2 vorerst noch nicht einzulagern. Erläutern Sie den 
Grund dieser Anweisung.

TATBESTANDSAUFNAHME

Lieferer: Anzahl der gelieferten 
Packstücke:

Lieferdatum:

Uhrzeit: 9:45

Frachtführer: 
SGS Transport GmbH

Fahrer/-in:
Stefan Waldmann

Kennzeichen: KS S 311

Lieferschein-Nr.:

Beschädigte Packstücke:

Anzahl: Art der Verpackung: Bruttogewicht:

Art der Beschädigung:

□ Packstück aufgerissen

□ Packstück verschmutzt

 □ Ladungsträger beschädigt

 □ Packstück eingedrückt

Bemerkung:

Unterschrift Fahrer/-in Unterschrift Mitarbeiter/-in FaLag GmbH
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Erläuterungen und Lösungen

1. Aufgabe

1.1 Die folgenden drei Kontrollen müssen in Anwesenheit des Überbringers 
durchgeführt werden:

• Stimmt die Empfangsadresse auf dem Lieferschein? – 
Ist die Ware für unser Unternehmen?

• Stimmt die Anzahl der Packstücke mit der auf dem Lieferschein angege-
benen Anzahl überein?

• Sind die Packstücke frei von äußeren Beschädigungen?

1.2 Ausgefüllte Tatbestandsaufnahme siehe rechts.

1.3 Die beschädigte Palette kann bis zur endgültigen Klärung nicht in den Lager-
bereich übergeben werden. Die Waren müssen mit einem Sperrvermerk 
gekennzeichnet und separat (Sperrlager) gelagert werden.

 
 Der Grund hierfür ist, dass vor der Einlagerung der Zustand der auf der Palette 

befindlichen Waren geprüft werden muss. 

 Sollten die Waren beschädigt sein, dürfen diese nicht verwendet werden. 
Zudem muss das weitere Vorgehen mit dem Frachtführer bzw. mit dem 
Absender geklärt werden.

TATBESTANDSAUFNAHME

Lieferer:
X Max Baustoff
Großhandels GmbH

Anzahl der gelieferten 
Packstücke: 8

Lieferdatum: 13.01.XX

Uhrzeit: 9:45

Frachtführer: 
SGS Transport GmbH

Fahrer/-in:
Stefan Waldmann

Kennzeichen: KS S 311

Lieferschein-Nr.:
436-2612B

Beschädigte Packstücke:

Anzahl: Art der Verpackung: Bruttogewicht:
1 Europalette 315 kg

Art der Beschädigung:

□ Packstück aufgerissen

□ Packstück verschmutzt

 □ Ladungsträger beschädigt

 □ Packstück eingedrückt

Bemerkung:
Eine Europalette der Pos. 2 des Lieferscheins ist eingedrückt.

Hier muss Ihre Unterschrift stehen.

Unterschrift Fahrer/-in Unterschrift Mitarbeiter/-in FaLag GmbH

x
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3.2 Beschreiben Sie zwei weitere Möglichkeiten, einen Palettentausch 
durchzuführen.

• 

• 

3.3 Beschreiben Sie vier Kriterien, die Sie im Hinblick auf die Tauschfähigkeit 
einer Europalette beachten müssen.

• 

• 

• 

• 

3. Aufgabe

Situation
Soeben ist ein Lkw der Spedition Hansen GmbH eingetroffen. Die angelieferte Ware 
befindet sich in Eurogitterboxpaletten bzw. auf Europaletten. Im Rahmen der Wa  ren-
annahme stellt die Auszubildende Leila Buradi fest, dass eine der Europaletten ein 
gebrochenes Brett hat. Alle weiteren Prüfungen führen zu keiner Beanstandung.

3.1 Die Fahrerin der Spedition übergibt Leila Buradi nach dem Entladen der Ware 
einen Palettenschein. Ergänzen Sie den abgebildeten Palettenschein unter 
Berücksichtigung der geschilderten Situation.

Palettenschein   Datum: 24.02.20XX
Spedition Hansen GmbH

Empfänger:

FaLag GmbH
Flachsweg 25
50933 Köln

 geliefert: erhalten:

Europalette:     8              

Eurogitterboxpaletten:     2              

Abweichungen bitte hier erläutern:

Unterschrift Fahrer/-in Unterschrift Empfänger/-in
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3.6 Die Waren auf den von der Spedition 
Hansen GmbH angelieferten Europaletten 
haben einen Barcode. 

 Beschreiben Sie zwei Vorteile der Etikettierung 
mit einem Barcode.

• 

• 

3.7 Einige Ihrer Lieferanten arbeiten mit der RFID-Technik 
(radio-frequency identification). 

 Beschreiben Sie zwei Vorteile dieser Technik.

• 

• 

3.4 Eine weitere Anlieferung des heutigen Tages erfolgte auf Einwegpaletten. 
Vor der Übergabe ins Lager wurden die Waren umpalettiert.

  Beschreiben Sie zwei Möglichkeiten, wie die FaLag GmbH mit den 
Einwegpaletten weiter verfahren kann.

• 

• 

3.5 Die Anlieferung der Waren kann mit Einwegtransportverpackungen 
oder mit Mehrwegtransportverpackungen erfolgen.

 Beschreiben Sie jeweils zwei Vorteile für die Verwendung 
von Einweg- und Mehrwegtransportverpackungen.

 Vorteile von Einwegtransportverpackungen:

• 

• 

 Vorteile von Mehrwegtransportverpackungen:

• 

• 
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2. Aufgabe

Situation
Am Lagerstandort in Köln stehen der FaLag GmbH 2 200 Lagerplätze, verteilt  
auf drei Hallen, zur Verfügung. In der Lagerhalle A befinden sich 1 000 Lagerplätze, 
die übrigen Plätze verteilen sich im Verhältnis drei Viertel zu einem Viertel auf die 
Lagerhallen B und C. In der Lagerhalle A werden die Waren im Festplatzsystem, 
in den Lagerhallen B und C in chaotischer Lagerhaltung gelagert.

2.1 Berechnen Sie jeweils die Anzahl der Lagerplätze in den Hallen B und C.

2.2 Berechnen Sie den Anteil der Lagerplätze in Prozent für die Hallen A, B und C 
an der Gesamtzahl der Lagerplätze am Standort Köln.

2.3 Beschreiben Sie das Festplatzsystem.

2.4 Beschreiben Sie das System der chaotischen Lagerhaltung.

Situation
In der Lagerhalle A waren im vergangenen Jahr durchschnittlich 600 Lagerplätze 
belegt. Zukunftig sollen in dieser Halle die Waren in chaotischer Lagerhaltung 
gelagert werden. Die Lagerleitung erhofft sich durch diese Maßnahme eine 
Steigerung der Auslastung um 40 % der bisherigen Auslastung.

2.5 Beschreiben Sie zwei Vorteile des Systems der chaotischen Lagerhaltung 
gegenüber dem Festplatzsystem.

• 

• 

2.6 Berechnen Sie die geplante Anzahl der zukünftig belegten Stellplätze 
in der Lagerhalle A. 

2.7 Berechnen Sie die geplante zukünftige Auslastung der Lagerhalle A in Prozent.
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Fortführung der Situation
Der Leiter der Versandabteilung informiert Ben Hofer darüber, dass bei ca. 70 % 
aller Transporte die Lkw-Ladung unzureichend oder gar nicht gesichert ist.  
Dies führt jährlich zu einer Vielzahl von Unfällen. Gründe hierfür sind Zeitdruck, 
Kostendruck und unzureichende Unterweisung der Mit arbeiterinnen und Mitar-
beiter. Der Leiter bittet Ben Hofer, darüber nachzudenken, welche Auswirkungen 
Verladefehler für Gesellschaft, Wirtschaft und Umwelt haben können.

4.5 Nennen Sie mögliche Folgen einer unzureichenden Ladungssicherung.

Fehlende oder unzureichende Ladungssicherung

Geschädigte Mögliche Folgen

Verantwortliche, 
z. B. Fahrer/-in,  
Fahrzeughalter/-in  
und Verlader/-in  

Mensch

 

Wirtschaft

 

Umwelt

 

Gesellschaft
 

4. Aufgabe

Situation
Der Auszubildende Ben Hofer ist zurzeit in der Versandabteilung der FaLag GmbH 
eingesetzt. Dort organisiert er die Vergabe von Transportaufträgen.
Ein Container soll von der FaLag GmbH per Lkw zum Versandbahnhof in Köln 
gebracht werden. Von dort aus wird er mit der Eisenbahn zum Hamburger Hafen 
transportiert und auf ein Seeschiff nach Rio de Janeiro verladen. Die Ware wird am 
Kai in Hamburg zur Verladung übergeben. Hier erfolgt der Gefahrenübergang vom 
Verkäufer an den Käufer. Dies muss in den Versandpapieren eingetragen werden.

4.1 Ermitteln Sie mithilfe der Abbildung im Anhang auf Seite 308 den entsprechen-
den Incoterm und erklären Sie die Bedeutung des Incoterms auf Deutsch.

 Incoterm: 

 Bedeutung auf Deutsch:

4.2  Geben Sie an, welche Beförderungskosten die FaLag GmbH für den Versand-
auftrag gemäß des Incoterms übernimmt.

4.3 Geben Sie an, welche Art von Frachtbrief für den beschriebenen Versandauftrag 
erforderlich ist.

Fortführung der Situation
Der Lkw transportiert vom Versandbahnhof eine Rückfracht in das Lager der 
FaLag GmbH in Köln. 

4.4 Beschreiben Sie zwei Vorteile einer Rückfracht für die FaLag GmbH.
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5. Aufgabe

a) Bezeichnung:
Fußschutz benutzen

Art des Sicherheitskennzeichens:
Gebotszeichen

b) Bezeichnung:
Berühren verboten

Art des Sicherheitskennzeichens:
Verbotszeichen

c) Bezeichnung:
Warnung vor Laserstrahl

Art des Sicherheitskennzeichens:
Warnzeichen

d) Bezeichnung:
Rettungsweg/Notausgang mit Richtungspfeil

Art des Sicherheitskennzeichens:
Rettungszeichen

e) Bezeichnung:
Feuerlöscher

Art des Sicherheitskennzeichens:
Brandschutzzeichen

 Die Sicherheitskennzeichen entsprechen der Technischen Regel für Arbeitsstätten 
ASR A1.3. In dieser Richtlinie ist die Gestaltung der Sicherheitskennzeichen genau 
vorgeschrieben. Der Arbeitgeber muss für die Sicherheits- und Gesundheits-
schutz kennzeichnung nach dieser Richtlinie in seinem Betrieb sorgen. Zudem hat 
er darauf zu achten, dass die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter die Kennzeich-
nung beachten.

 Gefahrenstellen im Betrieb werden weiterhin mit gelb-schwarzen oder rot- 
weißen Markierungen, Leuchtzeichen oder Schallzeichen gesichert.

Erläuterungen und Lösungen

4. Aufgabe

 Die Standsicherheit von Schränken mit Flügeltüren ist nach DGUV Regel 108-007 
gewährleistet, wenn die oberste Ablage kleiner als oder gleich wie das Vierfache 
der Schranktiefe ist.

 Höhe der obersten Ablage ≤ 4 × Tiefe des Schranks

 Nach BGR 234 maximal zulässige Höhe für diesen Schrank:
 4 × 400 mm = 1 600 mm
 1 800 mm > 1 600 mm

 Der Schrank ist nicht standsicher, da die oberste Ablage sich auf 1 800 mm Höhe 
 befindet. Die maximal zulässige Höhe für diesen Schrank beträgt 1 600 mm.
 Vor einer Kontrolle durch das Gewerbeaufsichtsamt muss der Flügelschrank 

entweder aus dem Lager entfernt und durch einen neuen standsicheren Schrank 
ersetzt werden oder die oberste Ablage des Schranks muss auf maximal 1 600 
mm Höhe angebracht werden, soweit dies technisch möglich ist.

 Die Berufsgenossenschaftlichen Regeln für Lagereinrichtungen und Lagerge-
räte werden mit DGUV Regel 108-007 bezeichnet. Weitere wichtige Inhalte der 
DGUV Regel 108-007 sind:

• Der Arbeitgeber muss für alle Lagereinrichtungen und Lagergeräte Betriebs-
anweisungen erstellen und seinen Beschäftigten bekanntgeben.

• Regale müssen gegen das Herabfallen von Ladeeinheiten und Lagergut 
gesichert werden.

• Ortsfeste Regale, die eine Fachlast von mehr als 200 kg und eine Feldlast  
von mehr als 1 000 kg haben, sowie fahrbare Regale und Schränke müssen 
dauerhaft mit einem Typenschild versehen sein, auf dem der Hersteller, die 
Typbezeichnung, das Baujahr, Fach- und Feldlasten sowie elektronische 
Nenndaten verzeichnet sind.

• Bei Kragarmregalen dürfen die Kragarme nicht über die äußeren Abstütz-
punkte des Fußsockels hinausragen.

• Ortsfeste Regale müssen mit einem gelb-schwarz markierten Anfahrschutz 
versehen sein, wenn sie nicht ausschließlich mit liniengeführten Fördermitteln 
be- und entladen werden.
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 Wenn der Artikel oder die Lagereinheit nicht optimal ausgerichtet ist, wird der 
Artikel noch einmal ausgeschleust und muss neu gepackt werden. Damit wird 
ein Verkanten der Lagereinheit innerhalb des Hochregallagers verhindert. Nach 
erfolgreichem Einlagern wird der Wareneingang des Artikels im Lagerverwal-
tungssystem verbucht.

Ablauf einer IT-gestützten Wareneinlagerung

Zusammenhang Identifikationspunkt und Kontrollpunkt

• Abgleich Bestellung – Warenlieferung

• Quantitativ und qualitativ richtige Ware

• Erstellung Wareneingangsschein

Wareneingang

Wareneingangskontrolle

Wareneinlagerung

Lagerung

Identifikationspunkt
• Informationen werden 

mittels Scanner oder 
Sensor erfasst.

• Lagerplatz und 
Artikel werden in 
der Lagerverwaltung 
miteinander 
verbunden.

Kontrollpunkt
• Übergabe des Artikels 

vom Regalbedien-
gerät an einen 
Stetigförderer

• Kontrolle über Scanner 
oder Sensoren,  
ob der richtige Artikel 
ausgelagert wurde

Wareneinlagerung

Warenauslagerung

Erläuterungen und Lösungen

6. Aufgabe

 Lösung: 5, 6, 3, 1, 2, 4
 Im automatischen Kleinteilelager werden die Artikel auf Tablaren eingelagert. 

Um die Artikel wiederzufinden, muss die Artikelnummer mit dem Lagerplatz 
verbunden werden. Dies erfolgt über das Scannen der Artikelnummer. 
Der Lagerverwaltungsrechner schlägt einen freien Lagerplatz vor. 
Danach bestätigt die Lagermitarbeiterin oder der Lagermitarbeiter den Lager-
platz. Der Artikel wird auf ein Tablar gelegt und an das Regalbediengerät 
übergeben. Dann startet der Einlagerungsvorgang, bei dem das Regalbedien-
gerät das Tablar an den angegebenen Lagerplatz fährt und einlagert. 

7. Aufgabe

 Lösung: 1, 4, 5
 Wareneingangsbelege werden häufig an automatischen Kleinteilelagern ausge-

druckt, damit jeder Wareneingang nachverfolgt werden kann. Die Ausdrucke 
dienen Kontrollzwecken. Da sie digital erstellt werden, können sie leicht an 
andere Abteilungen weitergeleitet werden. Der Inhalt von Wareneingangs- 
belegen ist nicht festgelegt, sodass die Unternehmen unterschiedliche Belege 
haben. Im Allgemeinen enthalten sie Artikel, Menge, Lagerort und Lieferant. 

8. Aufgabe

 Lösung: 2
 Am Identifikationspunkt werden die Artikel gescannt oder über Sensoren 

erfasst. Informationen zum Artikel werden mit den vorhandenen Lagerplätzen 
abgeglichen. So kann der optimale Lagerplatz für den Artikel gefunden werden.

9. Aufgabe

 Lösung: 1, 2, 4
 Zu den Informationen, die über Scanner und Sensoren erfasst werden, 

gehören:
• Größe des Artikels
• Konturen des Artikels und der Lagereinheit
• Gewicht des Artikels
• Zustand der Lagereinheit
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Umschlagshäufigkeit  52, 221, 

229, 230, 231, 232
Umschulung  267
Umverpackung  75, 76
Umweltbilanz  285
Unfall  257
Unfallanzeige  257
Unfallgefahren  143
Unfallmeldung  275
Unfallverhütung  143, 145
Unfallverhütungsvorschriften  

208, 264
UN-Nummer  113, 211
Unstetigförderer  179
Unterflurschleppketten-

förderer  179
Unternehmen  281
Unternehmen, Arten  281
Unterrichtungsrecht  264
Urabstimmung  261
Urlaubsanspruch  241, 251

V

Verbotszeichen  145
Verbraucherzentrale  298
Verbundstapelung  77, 78
Veredelungsaufgabe  26
Verkaufsverpackung  76
Verkehrsträger  97
Verladeeinrichtung, statisch  

105, 106
Verladefehler  128
verlegte Inventur  44, 46
Verlust  286
Verpackungsgewicht  

berechnen  99
Verpackungsgruppe  89, 113
Verpackungskosten  73, 74
Verplombung  121
Versandauftrag  125
Verschieberegal  30
Vertragspartner  243
Vertretung  283, 284
Verwertung, energetisch  156
Verwertung, stofflich  156
Viereck, magisches  301, 302
Vollkontrolle  17, 18
Volumenberechnung  205, 206
Vorsichtsmarkierung  83, 84
Vorstellungsgespräch  241, 

247
Vorverpackung  31

W

Wabenregal  30
Wägebereich  173
Wählbarkeit  263
Wählbarkeit, Betriebsrat  263, 

264
Wählbarkeit, Jugend- und 

Auszubildendenvertretung  
265, 266

Sachwortverzeichnis
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Wahlberechtigung  263
Wahlberechtigung, Betriebsrat  

263
Wahlberechtigung, Jugend- 

und Auszubildenden-
vertretung  265

Warenabsatz  232
Warenauslagerung  57
Wareneingang  11
Wareneingangsschein  19, 20, 

233, 234
Wareneinsatz  222
Warenkontrolle  15
Warenprüfung  14, 15, 16, 17, 

18
Warntafel, orangefarben  113
Warnzeichen  145
Wasserhaushaltsgesetz (WHG)  

154
Wege der Warenanlieferung  

13, 14
Wegeunfall  257
Wellpapp-Palette  81, 82
Wendelrutsche  179
Wirtschaftsbereich  239
Wirtschaftsförderung  299
Wirtschaftspolitik, Ziele  290, 

301
Wirtschaftssektor  239
Wirtschaftssektor, 

 primär  239
Wirtschaftssektor,  

sekundär  239
Wirtschaftssektor,  

tertiär  239
Wirtschaftswachstum  301

Z

Zählwaage  169, 171
Zeitlohn  251
zentrale Lagerung  34
Ziele der Logistik  225, 226, 

229
Ziele, wirtschaftspolitische  

290, 301
Zielkonflikt  302
Zollplombe  121
Zurrdrahtseil  120
Zurrgurt  120
Zurrkette  120
Zusammenlagerungsgebot  

198
Zusammenlagerungsverbot  

198
Zustimmungsverweigerungs-

recht  264
Zwischenprüfung  243


